
Vorgehen bei Verdacht auf Krätze in der Schule

Krätzeverdacht (Schüler oder

Lehrpersonal)

Ärztliche Konsultation

Diagnose durch

Arzt/Ärztin

bestätigt?

Behandlung gem. 

Empfehlungen des KAA

Schul- / Arbeitsausschluss bis 24h 

nach Medikamenteneinnahme

Behandlung der Umgebung in 

der Schule und Zuhause gem. 

Empfehlungen KAA

Schüler/-in bleibt in 

der Schile

Enge Kontaktpersonen

identifizieren (in Schule 

und Zuhause)

Simultane präventive

Behandlung der engen

Kontaktpersonen (ohne

Schul- Arbeitsausschluss)

Eltern über Fall in der Schule 

informieren

Aufmerksam sein und bei

Bedarf Arzt/Ärztin

konsultieren

Mehrere Fälle in 

einer Institution

Behandlung aller Fälle und der  

engen Kontaktpersonen gem. 

Empfehlungen des KAA 

Keine Behandlung

asymptomatischer

Schüler/Klassen ausser enge 

Kontaktpersonen

NEIN

JA

Erinnerung: Enge Kontaktpersonen

• Personen, die im selben Haushalt leben

• Personen, die im selben Zimmer schlafen

• Betreuungs- bzw. Pflegepersonal mit Exposition gegenüber einem bestätigten Fall

• Schullagern: Personen, die im selben Zimmer schlafen

Krätzeverdacht in der Schule: 
• Kein präventiver Ausschluss vom Schulbesuch

• Ohne bestätigte Diagnose kann die Schülerin bzw. der Schüler die Schule trotz bestehender Symptome weiterhin besuchen.

• Es ist darauf zu verzichten, ärztliche Atteste zu verlangen, die die Absenz von Krätze bestätigen.

FAQ und Empfehlungen des KAA: Krätze : Fragen und Antworten | Staat Freiburg
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